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Örtliche Bauvorschrift über Gestaltung gemäß § 56 NBauO

1 Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschrift über Gestaltung ist identisch
mit dem im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Vor den Thranen .1 fest¬
gesetzten allgemeinen Wohngebiet.

2. Im allgemeinen Wohngebiet sind für Hauptgebäude nur geneigte Dächer mit
Dachneigungen von 25° bis 45° zulässig.

3. Die Dacheindeck ng der Hauptgebäude hat mit Ziegel  t0  en
steinen in den Farbtönen rot bis rotbraun entsprechend den RAL- Farbtonen
2001, 2002, 3000 bis 3003, 3016, 3022, schwarz oder anthrazit zu erfolgen.

4. Begrünte Dächer und Glasdächer bei Wintergärten sine
ausnahmsweise kann eine geringere Dachneigung als   A||aemein zu-
von Gründächern und/oder Wintergärten zugeiassen werden. Allgemein z
lässig sind ebenso Dachfenster und Solarelemente.

5. Zulässig sind für untergeordnete Dächer oder Dachgauben auch Eindeckung¬
en aus Zinkblech oder Kupfer.

6. Die Gesamtlänge von Dachaufbauten und Dachgauben darf je Dachseite
maximal 3/5 der jeweiligen Traufenlänge betragen.
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Öffentliche Grünfläche
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Zweckbestimmung: Regen üc haltebecken

Wasser lächen
§ 9 (1) 16

Wasserfläche

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen zu  Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 (1) 20, 25 BauGB

O O O O
O O O O

Umgrenzung  on Flächen zum Anpflanzen
von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen §¦   .(,1) 25a BauGB

Sonstige Planz ichen

•® @ ® ®' A  renz ng unterschi dlicher  utzung

(5) BauGB9Grenze des  äumlichen Geltungsbe eiches

Flächen für Verso gungsanlagen, fü  die
Abfallentsorgung und  bwasse beseitigung

so ie für  blagerungen
§ 5 (2) 4 + ( )BauGB

Flächen fü  Verso gungsanlagen

Zweckb stimmung Elektrizität

§9

Innerhalb der Planstraße sind mindestens 10 Laubbäume und am Sievershäuser
Weg 8 Laubbäume (z.B. Spitzahorn) als Hochstam  gemäß Gehölzliste (§ 10) zu
pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

§10 Gehölzliste

Große Baume (> 15 rr
Mindestpflanzquaiita

Hohe) Große S  äucher 3 "  -M. ? et »)

Acer platanoides - Spitzahorn Corylus a ellana - Hasel

Acer pseudoplatanus - Bergahorn Crataegus laeviqata - Zweigriffliger Weißdorn
Fagus sylvatica - Rotbuche Crataegus monoqyna - Eingriffliger Weißdorn
Fraxintrs excelsior - Ge  . Esche Prunus padus - Traubenkirsche
Prunus avium - Vogelkirsche Salix caprea - Salweide

Quercus robur - Stieleiche Sambucus nigra - Schwarzer Holunder

Tilia cordata - Winterlinde

P iittelgroßc Bau e
M i ndestßg|gH3g|g|$|

Kleine St aucher |

Acer campestre - Feldahorn Cornus sanguinea - Hartriegel

Betula pendula - Sandbirke Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen

Carpinus betulus - Hainbuche Lonicera xylosteum - Heckenkirsche

Populus tremula - Zitterpappel Prunus spinosa - Schlehe

Sorbus aucuparia - Eberesche Rosa canina - Hundsrose

Viburnum opulus - Schneeball

§11

e

©

Auf der öffentlichen Grünfläche „Regenwasserrückhaltung sind folgende
Maßnahmen durchzuführen:

Anlage einer naturnah gestalteten Mulde mit flachen Böschungen (Neigung
mindestens 1:3) zur Versickerung und Rückhaltung des anfallenden
Niederschlagswassers.
Anpflanzung von standortgerechten, im Naturrum heimischen Laubgeholzen
gemäß Pflanzliste (§ 10) auf mindestens 30 % der Fläche.
Ansaat und extensive Pflege der nicht mit Gehölzen bepflanzten Teilflachen zur
EntwicklungartenreicherWiesengesellschaften. .

Zulässig ist eine Bodenbefestigung mit wasserdurchlässigen Materialien (z. .
Schotterrasen) auf max. 10% der Gesamtfläche.

§12
ci moen (Außenwände) sowie eine

Bauliche Anlagen müssen feuerhemmende Umfassu« y Bedachung
gegen Flugfeuer und strahlende Wärme widerstandsfähige  "

haben.



Planzeichenerklärung

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

§ 9 (1) BauGB

§ 4 BauNVO

Maß der b ulichen  utzung § 9 (1) BauGB

0,3 G undflächenzahl §16 B u VO

i-n Zahl der  ollgeschosse § 16 B u VO

FH
max. 9 m Firsthöhe als Höchstmaß § 16 B u VO

B  weise, B ulinien, Baugrenzen § 9 (1) 2 BauGB

O Offene B  weise §22 BauNVO

u  Einzel- und Doppelhäuse  zulässig § 22 Bau VO

Baug enze §23 B u VO

e keh sflächen

' Stra e verkeh sfläche

St aßenbeg enzungslinie

§ 9 (1) 11 BauGB

Verkehrsfläche
Zweckbestimmung: Landwirtschaftlicher Weg

W W   Be eich ohne Ein- und Ausf hrt

rün lächen 9 (1) 15 BauGB

Öffentliche G ünfläche

Textl che Festsetzungen

§1

Im allgemeinen Wohngebieten sind Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe
und Tankstellen auch nicht ausnahmsweise zulässig.

§2

Im Bereich mit I bis II Vollgeschossen ist das zweite Vollgeschoss im Dachraum
anzuordnen.

§3

Als Bezugspunkt für die festgesetzte maximale Firsthöhe gilt das natürlich vorhande¬
ne Geländeniveau.

§4

Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von Garagen und Stell¬
plätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und bauliche
Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche um maximal 20 % überschritten werden.

§5

Stellplätze und deren Zufahrten sind nur in wasserdurchlässiger Ausführung zulässig.

§6

Das anfallende Niederschlagswasser ist auf den Grundstücken zur Versickerung zu
bringen. Hiervon aus enommen sind die Abflüsse der Dachflächen. Diese dürfen
entweder auf den Grundstücken versickert oder in den öffentlichen Regenwasserka¬
nal eingeleitet werden.
§7

Je 300 qm Grundstücksfläche ist ein heimischer Laubbaum als Hochstamm zu
pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

§8

Innerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen und Sträuchern sind standortgerechte, im Naturraum heimische Bäume und
gemäß Pflanzliste (§ 10) zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die
Pflanzung ist so anzulegen, dass sich ein artenreicher, geschlossener Gehölzstreifen
entwickeln kann (Pflanzabstand der Gehölze untereinander 1,5 bis 2m).
Eine Anrechnung der zu pflanzenden Gehölze mit § 7 ist nicht zulässig.

§9
j

Innerhalb der Planstraße sind mindestens 10 Laubbäume und am Sievershäuser
Weg 8 Laubbäume (z.B. Spitzahorn) als Hochstamm gemäß Gehölzliste (§ 10) zu .


